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Skorbut
Zu James Cooks Zeiten starben die 
meisten Seeleute an einer Krankheit 
namens Skorbut. Der Mangel an 
Vitamin C machte die Männer 
schlapp und traurig. Nach einiger 
Zeit fielen den Matrosen die Zähne 
aus, und am Ende starben sie 
qualvoll. Vom Marinearzt James Lind 
wusste Cook, dass Zitrusfrüchte und 
Gemüse gegen die Krankheit helfen 
könnten. Also ließ der Kapitän 
tonnenweise Zitronen und unver-
derbliches Sauerkraut bunkern. Mit 
dem Erfolg, dass tatsächlich keiner 
seiner Männer an Skorbut starb!

Einige Wochen später auf hoher See …

Im Hafen von Plymoth am 12. Juli 1776

Zwei kleine Pa�a�iere …
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Der 
Seegang ist gar 

nicht so schlimm, 
aber von diesem Fraß 

kann einem wirklich übel 
werden. Jeden Tag nur 

Sauerkraut mit 
Zitronensaft!

Na 
klar! Ich hab 

keine Angst vor den 
Eisbergen!

Hallo, 
ihr Grünschnäbel! Vor 

acht Jahren stach ich zum ersten 
Mal mit Kapitän James Cook in See! 

Nun ist es wieder so weit, wir brechen 
auf, um einen Seeweg zwischen 
Pazifik und Atlantik zu finden. 

Seid ihr dabei?

Augen 
zu und durch – ist 
doch alles nur zu 
eurem Besten.

Arrg, 
mir ist so 
schlecht!

Für Kinder

A s i e n

A f r i k a

In dis c her  O zeanIn dis c her  O zean

Ich 
hoffe nur, ich werde 

nicht seekrank – ich war 
noch nie auf einem 

Segelschiff.

G r o S S - 
b r i t a n n i e n

Au s t r a l i e n

Atl ant ik

Route der dritten Seereise

Rückreise nach Cooks Tod
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Terra australis incognita
Auf seiner ersten Reise hatte James Cook einen ge- 
heimen Auftrag erhalten: »Ihr sollt gen Süden fahren, 
um den Kontinent zu entdecken.« Die britische Ad- 
miralität wollte die Terra australis incognita finden – 
den legendären Südkontinent, an dessen Existenz 
schon die alten Griechen geglaubt hatten. Doch wo 
Cook und seine Männer auch suchten, von riesigen 
Landmassen war keine Spur zu sehen. Stattdessen 
entdeckten sie die Ostküste Australiens, die neusee-
ländischen Inseln, Hawaii und viele andere Südsee
inseln – sowie zahllose unbekannte Pflanzen und 
Tiere wie das Känguru. Die Terra australis incognita 
aber entpuppte sich als fixe Idee, als Mythos ohne 
wahren Kern.

1777, mitten auf dem Pazifik

Am 14. Februar 1779 nahm das Leben des großen Ent
deckers James Cook ein jähes Ende. Weil der Schiffsmast 
repariert werden musste, ließ Cook vor Hawaii ankern. 
Fasziniert vom Besitz der Fremden klauten die Ureinwohner 
alles, was nicht niet- und nagelfest war. Zornig setzte Cook 
mit ein paar Soldaten auf die Insel über. Es kam zum Kampf, in 
dem der Kapitän starb. Cooks Leute waren schockiert, gaben 
aber nicht auf: Sie versuchten ein zweites Mal die Nordwest-
passage zu finden – wieder vergeblich. Die Meeresstraße 
wurde erst 1906 von Roald Amundsen entdeckt. 

Trotzdem war Cooks letzte Reise kein Misserfolg. Er und 
seine Mannschaft hatten nicht nur neue Länder, Kulturen, 
Tiere und Pflanzen kennen gelernt, sondern auch gezeigt, was 
nötig ist, um seinen persönlichen Horizont zu erweitern: Mut, 
Geduld und Disziplin – vor allem aber der Wille, niemals 
aufzugeben!

Oh 
nein!

Ah!

Ooh!

Put-
zen, schrubben, 

scheuern – jeden Tag 
dasselbe! Und das schon 
seit Monaten. So eintönig 
hab ich mir das Seefah-

rerleben nicht vorge-
stellt.

Ach, ich 
hätte so gerne mal 
ein echtes Känguru 

gesehen!

N o r d - 
A m e r i k a

S ü d - 
A m e r i k a

H awa i i

Pa zif ik

Au s t r a l i e n

Nordwestpassage
Cook unternahm insgesamt drei Reisen. Die letzte führ-
te ihn und seine Leute in eisige Regionen. Sie suchten 
die Nordwestpassage, eine Meeresstraße, die im hohen 
Norden den Atlantik mit dem Pazifik verbindet. Die 
Briten wollten einen schnellen Zugang zu den Reichtü- 
mern Ostasiens finden. Doch das Unternehmen schei- 
terte: Den ganzen Sommer kämpften sie sich durch die 
arktische See, doch das Eis versperrte ihnen den Weg. 
Die Kälte, Todesfälle und Schäden am Schiff trieben die 
Besatzung an den Rand der Verzweiflung. Im Oktober 
1778 gab Cook auf. Im nächsten Sommer wollte er es 
wieder versuchen – doch dazu kam es nicht mehr …

Zwischen Eisschollen im August 1778
Ich 

hoffe, wir kehren 
bald um und über-
wintern auf einer 

warmen Insel.

Brrr! 
Dass es so schwie-
rig ist, durchs Eis zu 
segeln, hätte ich nie 

geglaubt.


